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wurde von ihrem Hausarzt wegen starker
Rückenschmerzen in ein Krankenhaus
überwiesen. Nachdem alle möglichen
Untersuchungen durchgeführt worden
waren, wurde ein halbes Jahr lang die Wir-
belsäule erfolglos ambulant behandelt.
Eine radiaesthetische Untersuchung des
Bauernhauses ergab, dass die junge Bäuerin
ihr Bett auf einer starken Störzone hatte.
Nach einer Umstellung des Bettes waren
nach ungefähr zwei Wochen die Rücken-

schmerzen fast völlig verschwunden und sie
konnte ihre schwere Arbeit am Hof wieder
ganz aufnehmen.
Erwähnenswert in diesem Zusammenhang
wäre vielleicht noch, dass bei Personen,
welche sich in starken Störzonen aufhalten,
nicht nur Regulationsstörungen oder Regu-
lationsausfälle der innern Organe möglich
sind, sondern auch in manchen Fällen
sogar eine Therapieresistenz eintreten
kann. A.K.

Schützen leichte Zigaretten vor Herzkrankheiten?

Eine amerikanische Universität veröffent-
lichte kürzlich eine interessante Erfahrung.
Nach ihren Studien schützen Zigaretten mit
geringeren Nikotin- und Teerwerten absolut
nicht vor Herzkrankheiten. Die Universi-
tätsärzte schreiben: «Das Risiko, einen
Herzanfall zu erleiden, sei für Raucherin-
nen viermal höher als für Nichtraucherin-
nen. Unterschiede zwischen Raucherinnen
von normalen oder leichten Zigaretten
waren nach dreijähriger Beobachtung von
einigen tausend Testpersonen unter 65
Jahren nicht festzustellen. Ein ähnliches
Ergebnis wurde bei Männern festgestellt.»

Unterschiedliehe Auswirkungen
Dabei hat die Erfahrung gezeigt, dass nicht
j eder Raucher genau gleich stark geschädigt
wird. Es kommt auf seine Sensibilität, sein
Gesamtnervensystem und auch auf den
Zustand der endokrinen Drüsen an. Auch
Beanspruchung, also Stress im Beruf spielt

dabei eine grosse Rolle. Heute, je nach der
Gegend in der wir wohnen, sind schon so
viele schädliche Giftstoffe in der Luft, und
da sollte man keine Mühe scheuen, das
Rauchen einzustellen.

Verlangen nach Nikotin dämpfen
Ich habe schon einigen mit Erfolg geraten,
getrocknete Weinbeeren mit auf den Weg
zu nehmen. Von Zeit zu Zeit wird eine
Weinbeere in den Mund gesteckt, und
solange man den Traubenzucker auf der
Zunge hat, vergeht das Verlangen nach ei-
ner Zigarette. Wenn man dies längere Zeit
durchhält, dann gewöhnt man sich an diese
Traubenzuckerzufuhr, und man lernt
gleichzeitig das Verlangen nach Rauchen
zu unterdrücken.
Jeder sollte das einmal versuchen, und
wenn es ihm gelingt, würden wir uns über
eine kurze Mitteilung freuen.

Erfahrungen aus dem Leserkreis

Was wir dem Frischpflanzenpräparat
Echinaforce verdanken!
Immer wieder erreichen uns Leserbriefe
über die resistenzsteigernde Wirkung der
Echinacea purpurea, auch Roter Sonnen-
hut genannt. Es kommt dabei nicht nur auf
den Wirkstoffgehalt, sondern auch auf die
Art und Weise des Anbaues und der Zu-

bereitung dieser Heilpflanze an. Unsere
Echinacea-Kulturen werden von uns selbst
biologisch gezüchtet. Die frisch geernteten
Pflanzen gelangen sofort in die Verarbei-
tungsräume, unterliegen mehrfachen Qua-
litätskontrollen und werden schliesslich so
zum Frischpflanzenpräparat Echinaforce.
Der Rote Sonnenhut hat auch Frau M.L.
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